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RVA66.540
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1.2

1.2.1

Elektrische Installation

Installationsvorsch ritten

.. Die elektrische Spannungsversorgung muss vor der Installation unterbrochen
werden! ' 1

.. Die Anschlüsse für Klein- und Netzspannung sind getrennt I.:oneinander angebracht.
I

.. Für die Verdrahtung müssendie Anforderungen der Schutzklasse 11eingehalten
werden, d.h. Fühler- und Netzleitungen dürfen nicht im gleichen Kabelkanal geführt
werden.

. Bei Einbaumontage müssen die Codierleisten eingesetzt werden. Siehe dazu unter
"Einbaumontage".

1.2.2 Installationsvorgang

Bei vorkonfektionierten Leitungen mit Stecker ist dank der Codierung eine sehr
einfache Installation möglich.

. Bei Sockelmontage:
Die Verdrahtung ist entsprechend dem folgenden Anschlussplan nach der Montage
vorzunehmen.

Hinweis Ansicht von der Geräte-Rückseite!

1.2.2.1 Anschlussklemmen RVA66.540
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Kleinspannung

Netzspannung

..

7/22

Klemme Anschluss " Stecker Farbe

- Nicht belegt
- -

- Nicht beleat
- Nicht belegt - -

- Nicht belegt ,
- Nicht belegt
- Nicht beleat "i'

B31/H2 Brauchwassertemperatur-Fühler 2 / Kontakt! AGP2S04G grau
H2

B1 Mi scher -V 0rlauftem peratu r-F ühIer
M Masse Fühler
- Nicht beleat

H1 Signal Eingang H1 AGP2S06A weiss
- Nicht belegt
B3' Brauchwassertemperatur-Fühler /

Thermostat
M Masse Fühler
- Nicht belegt
B9 Aussentem peratur-F ühler

MD Masse PPS (Raum gerät) AGP2S.02G blau

A6 PPS (Raumaerät)

MB Masse Bus (LPB) AGP2S.02M violett

OB Oata Bus (LPB)

Klemme Anschluss Stecker Farbe

- Nicht belegt - -

- Nicht belgt
- Nicht beleqt
- Nicht belegt AGP3S.04F orange
- Nicht belegt
Q2 Heizkreis-Umwälzpumpe
F6 Phase Q2

Y2 Mischer-Ventil "ZU" AGP3S.03K grün
Y1 Mischer-Ventil "AUF"

F2 Phase Y1 und Y2

Q3 BW-Ladepumpe AGP3S.03B braun
- Nicht belegt
F1 Phase Q3
- Nicht belegt - -

- Nicht belegt
- Nicht belegt
- Nicht belegt
- Nicht beleqt

L Netzanschluss Phase AC 230 V AGP3S.020 schwarz

N Netzanschluss Nulleiter



Voraussetzungen

Ausgangtest

I..

Anzeige

1.3 Inbetriebsetzung

Zur Inbetriebsetzung sind folgende Arbeiten durchzuführen:

. Voraussetzung ist die korrekte Montage und elektrische Installation,, "'

.. Alle anlagenspezifischenEinstellungenwie im Kapitel "Parametrierung"eingeben,

.. Die gedämpfteAussentemperaturzurücksetzen, ':

. Funktionskontrolle durchführen,

1.3.1 Funktionskontrolle

Zur Erleichterung der Inbetriebsetzung und der Fehlersuche verfügt der Regler über
einen Ausgang- und Eingangtest Damit können die Ein- und Ausgänge des Reglers
kontrolliert werden,.

,

Taste Bemerkung , Zeile

--1'- --=---
" , -D-rQ~-k~~-si~~i~-~-d~;Z~il;;:'-;~hlt;~t;~-~ [J}-

\"-~ Dadurch gelangen Sie in den Programmierbetrieb,

-2 ,~- ,,'~,
' D~Ü~k~-~si;-beid;z~;-'~-~;~h-It;~-;~ ;;h~;~ IS t~-

\~ mindestens 3 Sekunden,
Dadurch gelangen Sie in den Programmierbetrieb
"Heizungsfachmann" und gleichzeitig in den

~

-""""""""

"

""""""

"

""".

'

",

'

""""",

'

",

AU~gangte~L

,

u' --..-

3 >'i',< Durch wiederholtes Drücken der Plus- oder' ISt ~
,-"-;"",) " ' Minustastengelangen Sie jeweils einen Testschritt

weiter:

...

Testschritt 0

Testschritt 1

Alle Ausgänge schalten gemäss Regelbetrieb

Alle'Ausgänge ausgeschaltet

Testschritt2

Testschritt 3

Brauchwasser-Ladepumpe (Q3) eingeschaltet

Mischerheizkreis-Pumpe (Q2) eingeschaltet

Testschritt 4

Testschritt 5

Mischer-Ventil HK1 "AUF" (Y1) eingeschaltet

Mischer-Ventil HK1 "ZU" (Y2) eingeschaltet

4--- -~--' --"--I) u-;~h-D ;Q~k~~~i~;rd;;-Bclri~ b-~;rt--;d~7z~i~~;~hi=- ---

lx:i!,}#,":! Tasten verlassen Sie den Programmierbetriebund
somit den Ausgangtest.Hinweis:

Nach ca, 8 Minuten ohne Betätigen einer Taste geht
der Regler automatisch in die zuletzt gewählte
Betriebsart zurück,

-..
,e'f
,:;" 'I"" ,':',

t:7 1~ 1~ :m. r7 ~
~V A. T ,Ue ~ :e

~il~~---~rb:
0 4 8 12 16 20 24

a)
b)
c)

Der Anzeigebalken unter dem Symbol zeigt welcher Ausgang eingeschaltet ist.
Diese Ziffer zeigt den aktuell angewählten Testschritt an,
Diese Ziffer zeigt die gewählte Einstellzeile an, ...



Eingangtest Taste Bemerkung

-~
2~..

Drücken Sie eine der Zeilenwahltasten.

Dadurch gelangen Sie in den Programmierbetrieb
~ " ....

Drücken Sie beide Zeilenwahltasten während

mindestens 3 Sekunden.

Dadurch gelangen Sie in den ProgrEjr:nmierbetrieb

."!::i~:z.lJ.Qg~f.~<::Qt:l1_~JlJl~.... i+,.~ c.
Drücken Sie die Zeilenwahltaste "HOCH" bis zur

Zeile 52 .

4. ~.~~~~~~;:~;i~~S~~~~k~d;;~i:s~t:d~;'"."""~ MInustasten gelangen Sie Jeweils einen TestschnU
weiter:

3- 'A~'- -

Testschritt 0 Anzeige der 8rauchwassertemperatur 1 von Fühler
83

Testschritt 1 Anzeige Eingang 831/H2 gemäss der in Zeile 174
eingestellten Funktion (Oe I 000 I . . . )

Anzeige der Vorlauf.Temperatur HK1 von Fühler
81

Testschritt 2

Testschritt 3

Testschritt 4

Anzeige der Aussentemperatur von Fühler 89

Anzeige der Raumtemperatur von Raumgerät an
A6

Testschritt 5 Anzeige Eingang H1 gemäss der in Zeile 170
eingestellten Funktion ce I 000 I . . . )

Zeile

-0

.... --iCI1'
~

i"C31
Llli

-..1 S C' i'.--

's'. .'IIII9J' D~~~DrQ;k~~-~i~~~-d~r Betriebs;rt~T~~t;~'~erl;-;~~~- --~~~~~~._..

~. .~ Sie den Programierbetrieb und somit den Eingangtest. anzeige.Hinweis:

Nach ca. 8 Minuten ohne Betätigen einer Taste geht

der Regler automatisch in die zuletzt gewählte
Betriebsart zurück.

Hinweis Die angewählten Fühlerwerte werden innerhalb von max. 5 Sek. aktualisiert.
Erscheint - - - in der Anzeige, liegt ein Unterbruch vor.
Erscheint 0 0 0 in der Anzeige, liegt ein Kurzschluss vor.

Anzeige ~10 l~'f
...0
N
cor--<'>
N

:(9~ er

~?-+I s2~ 3 , B oe t-b)
------
0 8 12 20 24164

a)
b)
c)

Die Ziffer zeigt den aktuell angewählten Testschritt.
Angezeigter Wert der gemessenen Temperatur.
Diese Ziffer zeigt die gewählte Einstellzeile an.

"'"

Q/??



1.4 Parametrierung Endbenutzer

Beschreibung Einstellung für die individuellen Bedürfnisse des Endbenutzers

Einstellung

-

Taste Bemerkzln?; Zeile
, '

1 DrückenSie eine der Zeilenwahltasten"HOCHITIEF". [J)
Dadurch gelangen Sie direkt in den

'li
,

Programmierbetrieb"Endbenutzer".

2
Wählen Sie mit den Zeilenwahltasten die [J)entsprechende Zeile an. ...
In folgender Parameterlistesindalle möglichen Zeilen

IC'-'aufgeführt. JLI

3

5 Stellen Sie den gewünschtenWert mit der Plus- oder
Minustasteein.
Die Einstellungwird gespeichert,sobald Sie den
Programmierbetriebverlassen oder in eine andere
Zeile wechseln.

In folgender Parameterlistesind alle möglichen
Einstellungen ersichtlich.

4 Durch Drücken einer der Betriebsart-Tasten verlassen Dauer-

] Sie den Programmierbetrieb "Endbenutzer". anzeige

-+ Hinweis:
'

Nach ca. 8 Minuten ohne Betätigen einer Taste geht
der Regler automatisch in die zuletzt gewählte

Betrieqsart zurück.
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1.4.1 Übersicht der Endbenutzer-Parameter

==
<::>

.;:::
.:c
==

~
Uhreinstellung
1 Uhrzeit
2 Wochentag
3 Datum (Tag, Monat)
4 Jahr

t~f~ qJpltpr ()gr ti'rnirt];

5 Wochentag - Vorwahl
1-7 Wochenblock
1...7 Einzeltage.

6 Einschaltzeit 1. Phase
7 Ausschaltzeit 1. Phase
8 Einschaltzeit 2. Phase
9 Ausschaltzeit 2. Phase
10 Einschaltzeit 3. Phase
11 Ausschaltzeit 3. Phase

, ~eitschaltii~Qg,:(if!!li~~,ii~i~~r;fiis;~tJ"
19 Wochentag -Vorwahl

1-7 Wochenblock
1...7 Einzeltage

20

21

22

23

24

25

26

27

28

29
30

33
34

Einschaltzeit
Ausschaltzeit
Einschaltzeit
Ausschaltzeit
Einschaltzeit
Ausschaltzeit

1. Phase

1. Phase

2. Phase

2. Phase

3. Phase

3. Phase

TBWR...TBWmax oeBrauchwassertemperatur-Nennsollwert (TBWw)
TBWRw Zeile 120
TBWmax Zeile 50 (OEM)

Raumtemperatur-Reduziertsollwert (TRRw)
TRF Raumtemperatur-Frostschutz-Sollwert,Zeile28
TRN SollwertknopfHeizkreis

Raumtemperatur-Frostschutz-Sollwert (TRFw)
TRRw Zeile27

Sommer-/Winter Umschalttemperatur (THG)

Heizkennlinien-Steilheit (S)
Unwirksam

2,5...40 Wirksam

Raumtemperatur-Istwert (TRx)

Aussentemperatur-Istwert (TAx)
Rückstellung der gedämpften Aussentemperatur auf TAx
durch gleichzeitiges Drücken der + und - Tasten während 3
Sekunden.

TRF...TRN oe

4...TRRw oe

8...30

-:--/2,5...40

oe

0...50

-50...+50

oe

oe

39 Standard-Zeiten für Schaltprogramm 1,3
(Zeile 6..11, und 20...25)
Aktivieren durch gleichzeitiges Drücken der + und - Tasten
während 3 Sekunden.

55

-

11/??

:::'"
..:::: :<::> §'S:::

G

0...23:59 . Std / Min 1 Min 00:00
1...7 Tag 1 Tag 1

01.01...31.12 ttMM 1
1999.. .2099 jjjj 1

1-7/1...7 Tag 1 Tag

- -:- -...24:00 Std / Min. 10 Min. 06:00
- -:- -.. .24:00 Std / Min. 10 Min. 22:00
- -:- -...24:00 Std / Min. 10 Min.
- -:- -...24:00 Std / Min. 10 Min.
- -:- -...24:00 Std / Min. 10 Min.
- -:- -...24:00 Std / Min. 10 Min.

1-7/1...7 Tag 1 Tag

- -:- -...24:00 Std / Min. 10 Min. 06:00
--:--...24:00 Std / Min. 10 Min. 22:00
- -:- -...24:00 Std / Min. 10 Min.
- -:- -...24:00 Std / Min. 10 Min.
- -:- -...24:00 Std / Min, 10 Min.
- -:- -...24:00 Std / Min. 10 Min.

0,5 16

0,5 10

0,5 17

0,5 15

0,5

0,5



1.4 Parametrierung Endbenutzer

Beschreibung Einstellung für die individuellen Bedürfnisse des Endbenutzers

Einstellung

...

Taste Bemerkllnf?; Zeile
I,

1 DrückenSie eine der Zeilenwahltasten"HOCHfTIEF". [J}
Dadurch gelangen Sie direkt in den 'I:

,
Programmierbetrieb"Endbenutzer".

2 Wählen Sie mit den Zeilenwahltastendie [J}entsprechendeZeile an. ...
In folgender Parameterlistesind alle möglichen Zeilen

le naufgeführt. _ILI

3

5 Stellen Sie den gewünschten Wert mit der Plus- oder
Minustaste ein.

Die Einstellung wird gespeichert, sobald Sie den
Programmierbetrieb verlassen oder in eine andere
Zeile wechseln.

In folgender Parameterliste sind alle möglichen
Einstellungen ersichtlich.

4
89J Durch Drücken einer der Betriebsart-Tastenverlassen Dauer-

] Sie den Programmierbetrieb "Endbenutzer". anzeige

-+ Hinweis:

Nach ca. 8 Minuten ohne Betätigen einer Taste geht
der Regler automatisch in die zuletzt gewählte

Betrief].sart zurück.



1.5 Parametrierung Heizungsfachmann '\

Beschreibung Einstellungen zur Konfiguration und Parametrierung des Reglers für den
Heizungsfachmann.

Einstellung

I"

...

1':>,/22

Taste Bemerkung Zeile

1 Drücken Sie eine der Zeilenwahltasten "HOCHITIEF" []
Dadurchgelangen Sie direkt in den

'

Programmierbetrieb "Endbenutzl3r".
.

2 . DrückenSiebeideZeilenwahltasten während [i]:r I.,.. mindestens 3 Sekunden.

Dadurchgelangen Sie direkt in den
Programmierbetrieb"Heizungsfachmann".

3 Wählen Sie mit den Zeilenwahltastendie [i]:r I
entsprechendeZeile an. ...
In folgender Parameterliste sind alle möglichen Zeilen

11 99aufgeführt.

4
Stellen Sie den gewünschten Wert mit der Plus- oder
Minustasten ein.

Die Einstellung wird gespeichert, sobald Sie den

Prowammierbetrieb verlassen oder in eine ,andere
Zeile wechseln.

In folgender Parameterfiste sind alle möglichen
Einstellungen ersichtlich.

5 &I!I[QJ
..

Durch Drücken einer der Betriebsart-Tasten verlassen Dauer-

J,
Sie den Programmierbetrieb "Heizungsfachmann". anzeige

-+ Hinweis:

Nach ca. 8 Minuten ohne Betätigen einer Taste geht
der Regler automatisch in die zuletzt gewählte
Betriebsart zurück.
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Ferien
40
41

42

Service
50

::::
~
';::

:
::::

~

Ferienperiode

Ferienbeginn
Keine Ferienperiode programmiert

Monat,Tag

Rückstellungder gewähltenFerienperiodedurchgleichzeitiges
Drückender + und - Tastenwährend3 Sekunden.

Ferienende
Keine Ferienperiodeprogrammiert

Monat, Tag

Rückstellung der gewählten Ferienperiode durch gleichzeitiges
Drücken der + und - Tasten während 3 Sekunden.

.
,

Fehleranzeiqe

i5
oE
~

~

...
o~
..:::::
::::'

~'

o.()
::::
:::::'"
:.;:,
~
~

~
:::: ~
~'5
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A

1..8

01.01...31.12

ttMM"
i'

ttMM

01.01.31.12

0..255

..



~
"':!-""
'Ö
\Q

;;:
Q::

1.5.1 Übersicht der Heizungsfachmann-Parameter

-
;:;
':::
~

~
Servicewerte

51 Ausgang-Test
0 Regelbetriebnach Betriebszustand
1 Alle AusgängeAUS
Z Brauchwasser-LadepumpeEIN
3 Heizkreispumpe1 I
4 Mischer 1 auf
5 MischerZ zu

52

53

'j~twer:te".c.""", "

55

57

61

62

65

66
67

;SQllwt~te. .,~,.,"'". ,., . "."

69
70
71

Q3/Y3
QZ
Y1
YZ

Eingang-Test
0
1
Z

3
4
5

Brauchwassertemperatur-Fühler 1
Brauchwassertemperatur-Fühler Z I
Eingang HZ
Aussentem peratu r-Fühier
Raumtemperatur-Fühler
Anzeige Eingang H1

B3
B31/HZ
B31/HZ
B9
A6
H1

Anlagentyp-Anzeige

Vorlauftemperatur-Istwert (TVx)
EingangB1

Sch ienen- Vorlauftem peratu r-Istwert
Brauchwassertemperatur-Istwert 1 (TBWx)
Wärmerer Fühler

Brauchwassertemperatur-Istwert 2 (TBWx)
Kälterer Fühler

Gedämpfte Aussentemperatur (TAged)

Gemischte Aussentemperatur (TAgem)
Aussentem peratu r-Lieferant

KeinSignal
Adresse00.01...14.16

Schienen-Vorlauftemperatur-Sollwert Anzeige
Brauchwassertem peratur -Sollwert Anzeige

Raumtemperatur-Nennsollwert Anzeige
Nennsollwert inkl. Raumgerätekorrektur

Raumtemperatur-Sollwert Anzeige (TRw)

Vorlauftemperatur-Sollwert Anzeige (TVw)

Estri ch-Austrockn ungsdaten
Tag
Vorlauftemperatur-Sollwert

i;[lGflig~fililtiiIBliflii9,,1:

95 Vorregler
° Aus
1 Vorregler
2 BrauchwasservorVorregler

73
75

77

100
101

102

Heizkennl inien-Parall elversch iebu ng

Raumtemperatur-Einfluss
0 Unwirksam
1 Wirksam

Raum-Schaltdifferenz (SDR)
- - . - Unwirksam
0,5..4,0 Wirksam

.:::~

.~..~
~

0...5

0...5

1...151

0...140

0...140
0...140

0...140

A -50...+50

-50...+50

--:-100.01...14.16

0...140
0...140

0...35

0...35

0...140
0...32
0...95

0...2

-4,5...+4,5
0/1

- -: 4,0

....
.~
.:::, I
::::
~

~
::::
:::""
:~
~
"<:

~
:::: ~

~ '5
'" ~

0

0

oe

oe
oe

oe

oe

oe
0.5

0.5
1

oe (K)

oe (K)
...

oe 1

oe 1
oe 0,5

oe 0,5
oe 1
- 1
oe

0

0,5 0,0
1 1

0,5
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105

107

109

110

113

114

~
':::
~
~

Vor! auftem peratu r-Sollwert-Mi nimal beg renzung

(TVmin)
TVmax Zeile 107

V orlauftem peratu r-Sollwert -Maxi mal beg renzu ng

(TVmax)
TVmin Zeile 105

Maximale Vorverlegungszeit Einschaltzeit-

Optimierung
0 KeineVorverlegung/AUS

Maximale Vorverlegungszeit Ausschaltzeit-

Optimierung
0 KeineVorverlegung/AUS

Gebäudebauweise
0 Schwer
1 Leicht

Heizkennlinien-Adaption
0 Unwirksam
1 Wirksam

Sperrsi 9nalverstärku ng

Estrich-Austrocknung
0 Aus
1 Funktionsheizen
2 Belegreifheizen
3 Funkt.und Belegreifheizen

~~1J1iauchwas~er;
120 Brauchwassertemperatur-Reduziertsollwert

(TBWR) A
TBWw Zeile 26

115

116

121

123

124

125

126

127

Brauchwasserprogramm
0 24hITag
1 Heizprogrammmit Vorverlegung
2 Zeitschaltprogramm3

Brauchwasser -Zuord nung
0 LokalerHeizkreis
1 Alle Heizkreiseim Segment
2 Alle Heizkreiseim System

Brauchwasserladung
0 EinmalproTag mit 2.5 Std Vorverlegung
1 Mehrmalpro Tag mit 1 StdVorverlegung

B ra uchwasse r-Anfo rd e ru n 9 sart
0 Fühler
1 Thermostat

Vorlauftem peratur-Sollwertüberhöh ung-
Brauchwasser (UEBW)
Brauchwasser-Vorrang
0 Absolut (Mischer- und Pumpenheizkreis)
1 Gleitend (Mischer- und Pumpenkreis)
2 Kein (parallel)
3 Mischerheizkreis gleitend, Pumpenheizkreis

absolut

'p" ,"" .,
~ftd'l!ß't:~Syste~

140 LPB-Geräteadresse
0 Standalone
1...16 Geräte-Adresse(System)

141 LPB-Segmentadresse
0 Wärmeerzeuger-Segment
1...14 Wärmeverbraucher-Segmente

.::::""

.~
~
I:CI

8HTVmax

TVminH.95

00:00 H06:00

0000'H06:00

0/1

0/1

0...200

0...3

8...TBWw

OH.2

0...2

0/1

0/1

0...30

0...3

0...16

0...14

....

.~

.::::
::::

'~

oe

iO,e

Hh:mm

Hh:mm

%

oe

oe (K)

~
::::
~,~
~
-.,::

10 min

10 min

..,.!.

== ~
;: ~
~ ::

8

80

00:00

00:00

100
0

40

2

0

16

0

0
..

H:;')')
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142

143

148

150

151

155

:;::
<:>

~
..:c
:;::

~
LPB-Speisung
0 Aus (ZentraleBusspeisung)
1 Auto (Regler-Bus-Speisung)

LPB-Speisungs-Anzeige
Uhr-Betrieb
0 Autonome Uhr
1 SystemzeitohneVerstellung
2 Systemzeitmit Verstellung
3 Systemuhr (Master)

Umschaltung Winterzeit - Sommerzeit

Umschaltung Sommerzeit - Winterzeit

PP S- Kom m uni kations-Anzei ge
Keine Kommunikation
KommunikationÖl<
Kurzschlussder Kommunikationsleitung

0..255
000

Multifunktionale Eingänge (Hi) (H2{B31)
170 Eingang H1

0 Betriebsart-Umschaltung HK und BW
1 Betriebsart-Umschaltung HK
2 Minimal-Vorlauftemperatur-Sollwert (TVHw)

171

173

174

Minimal-Vorlauftemperatur-Sollwert H-Kontakt
(TVHw)
TKmax Zeile2 DEM

Wirksinn Kontakt H1 und H2
0 Ruhekontakt
1 Arbeitskontakt

Eingang B31/H2
0 Brauchwassertemperatur-Fühler 2
1 Minimal-Vorlauftemperatur-Sollwert (TVHw) A

-Iö::""
.~
~

Q::I

0/ 1

On / OFF
0...3

01.01...31.12

01.01...31.12

---/0...255/000

0...2

8...TKmax

0/1

0...1

.....
.~
-Iö::
:;::.

~.

tt mr:n
ttmm

oe

~
;;;:<:>
~
~

!.
::: 'U... -... ...

\'5 ~

0

25.03
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1.6 Parametrierung DEM
Beschreibung Kesselspezifische Einstellungen und Schutzfunktionen fürden Kesselhersteller.

Einstellung

i

I .
I

Beispiel ~b l~. :~~er

~ ,
,
""'"
f U U U

0 4 8 12 16 20

'"
N'"

24 ~ ~~
1 2 3 4Nr.

Codereihenfolge 1,2,4,3,4
Jeder Tastendruck wird, unabhängig davon ob richtig oder falsch, als eine Ziffer des
CODES übernommen. Als Quittierung wechselt die entsprechende Ziffer auf 1.
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Taste Bemerkunf!: Zeile

1 ' I,

[]Drücken Sie eine der Zeilenwahltasten "HOCHrrIEF".

Dadurch gelangen Sie direkt in den Programmierbetrieb
"Endbenutzer".

2 Drücken Sie beide Zeilenwahltasten während
001mindestens 9 Sekunden.

9 Sek. Es erscheint eine Spezial-Anzeige zur Code-Eingabe.

3 CODE DrückenSie mit den Tasten -2 und -2.. die

entsprechende Kombination des Zugriffs-CODE.

Bei korrekt eingegebener Tastenkombination, gelangen
Sie in den Programmierbetrieb nOEM",

-+ Falscher Code:

Wurde der Code falsch eingegeben, wechselt die
AnzeiQe in die "ParametrierunQ HeizunQsfachmann".

4 Wählen Sie mit den Zeilenwahltasten die entsprechende
--LJZeile an. ...

In folgender Parameterliste sind alle möglichen Zeilen
ffi}aufgeführt.

5 Stellen Sie den gewünschten Wert mit der Plus- oder
Mnustasten ein.

Die Einstellung wird gespeichert, sobald Sie den
Programmierbetrieb verlassen oder in eine andere Zeile
wechseln.

In folgender Parameterliste sind alle möglichen
Einstellungen ersichtlich.

6 B?J Durch Drückeneiner der Betriebsart-Tastenverlassen Dauer-

! Sie den Programmierbetrieb "OEM". anzeige

-+ Hinweis:

Nach ca. 8 Minuten ohne Betätigen einer Taste geht der
Regler automatisch in die zuletzt gewählte Betriebsart
zurück.
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Heizkreis
30

31
32
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1.6.1 Übersicht der DEM-Parameter
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Vorlauftem peratur-Sollwertü berhöh ung-M isch er

(UEM)
Raumtemperatur-Einflussfaktor (KORR)
Konstante für Schnellabsenkung und
Einschaltzeitoptimierung (KON)
Raumtemperatur-Sollwertüberhöhung (DTRSA)
(bei Schnellaufheizung)

Anlagenfrostschutz
0 Unwirksam
1 Wirksam

Antrieb-Regelungsart
0 2-Punkt (Y1)
1 3-Punkt (Y1, Y2)

Antri eb-Sch altdifferenz
für 2-Punkt-Mischer

Überhitzungsschutz Pumpenheizkreis
0 Unwirksam
1 Wirksam

38 Fremdwärme (Tf)
39 Adaptionsempfindlichkeit 1 (ZAF1)

40 Adaptionsempfindlichkeit 2 (ZAF2)
41 P-Band Mischer (Xp)
42 Nachstellzeit Mischer (Tn)
43 Antrieblaufzeit Mischer

13r/ikchwa{!i~~_-' """,,~,,'d..-'- _<'",_M "-,,,-,-,--

50 Bn3uchwassertem peratur -Nen nsollwert -Maxi mum

(TBWmax)
Brauchwasser-Schaltdifferenz (SDBW)

Legionellenfunktion
0 Unwirksam
1 Wirksam

51
52

53
54

S&[1?ice
90

91
92

Legi onell enfunkti on-Sollwert

Entladeschutz während BW-Ladung
0 nein
1 immer
2 teilweise

Daueranzeige
0 Tag / Zeit
1 Vorlauftemperatur-Istwert

Software-Version

Geräte betri ebsstu nden
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1.7 Bedienung
Einleitung Eine Bedienungsanleitung ist auf der Rückseite des Deckels eingeschoben.

1.7.1 Bedienelemente
5

0 ~ ~ 0
~~ I!I I! I)

er
~

a D

ft}ßID~B B B BB B B BCJ

, ,----
~ : ; :

Bedienelement

CI) Raumtemperatur -Drehknopf

CDEinstell-Tasten ..

CDZeilenwahl-Tasten

Ci) Anzeige

@ Betriebsart-Tasten Heizkreis

@ Betriebsart-Taste Brauchwasser

CDHandbetrieb-Funktiontaste mit
Kontrolleuchte

@ PC-Tool Anschluss

. 20 .

i

-I

I

t-@

I

;;
N
<D

~
N

J

f\
'-..J

Funktion

Raumtemperatur-Sollwert Einstellung

Parametrierung

Parametrierung

Istwerte und Einstellungen ablesen

Betriebsumstellung auf:
~ Automatikbetrieb

~ Dauerbetrieb

0 Standby

Brauchwasser EIN I AUS schalten

Hand betri eb-Aktivie rung

Diagnose und Service

1n/""



Anzeige ~1Ö l~... :t9~er-a)- - - - - - - - - - -I .

c) j llB.B~~~B.B.8.B:8:8:8.08 J-b)
d) 111111111111111111111111111111111111111111111111

N

~ . I
cor--'"N "

i'
0 4 8 12 16 20 24

a)
b)

c)

d)

Symbole - Anzeige des Betriebszustandes mit Hilfe der schwarzen Curser.
Anzeige-Werte während Regelbetrieb oder bei Einstellungen.

Programmier-Zeile während Einstellungen.
Heizprogramm des aktuellen Tages

A

..



1.8 Betriebsstörungen

1.8.1.1 Das Display des Reglers bleibt leer (keine Anzeige)

. Ist der Hauptschalter der Heizung eingeschaltet?

.. Sind die Sicherungenin Ordnung?

.. Verdrahtungüberprüfen ,

1.8.1.2 Heizungsregelung funktioniert nicht. Es wird keine oder eine falsche
Uhrzeit angezeigt.

. Sicherungen der Heizung kontrollieren.

. RESET vornehmen: Den Regler ca. 5 s vom Netz trennen (z.B. Hauptschalter des

Kessels 5 s auf AUS).

. .Stellen Sie die Uhrzeitam Regler richtig ein (Bedienzeile1)

. Kontrollieren Sie die Uhrtzeit am Uhrzeit-Master falls der Regler in einem System

angeschlossen ist.

1.8.1.3 Stellgerät öffnetlschliesst nicht oder nicht korrekt.

. Handhebel des Stellgerätes ist eventuell nicht eingekupppeit.

. Verdrahtung zum Stellgerät unterbrochen (Ausgangtest).

. Verdrahtung der Fühler überprüfen (Eingangtest).

. Schnellabsenkung oder Tages-Heizgrenzenautomatik aktiv

. Einstellungen überprüfen.

1.8.1.4 Heizungs-Umwälzpumpe läuft nicht.

. Wird der richtige Anlagetyp angezeigt (Einstellzeile 53)?

. Verdrahtung und Sicherung kontrollieren (Ausgangtest).

. Verdrahtung der Fühler überprüfen (Eingangtest).

. Einstellungen überprüfen.

1.8.1.5 Pumpe läuft nicht

. Verdrahtung und Sicherung kontrollieren (Ausgangtest).

. Verdrahtung der Fühler überprüfen (Eingangtest).

1.8.1.6 Brauchwasser wird nicht warm.

I. . Ist die Brauchwasser-Betriebsarttaste aktiviert?

. Einstellung des im Kessel eingebauten elektromechanischen Temperaturreglers

(TR) prüfen. Er muss höher als TKmax eingestellt sein.
. Sollwert der Brauchwassertemperatur überprüfen.
. Istwert der Brauchwassertemperatur überprüfen.
. Prüfen, ob die Brauchwasserladung freigegeben ist.

. Verdrahtung und Sicherung der Ladepumpe kontrollieren (Eingangtest).

. Verdrahtung Brauchwassertemperatur-Fühler prüfen (Ausgangtest).

1.8.1.7 Raumtemperatur stimmt nicht mit dem gewünschten Wert überein.

. Raumtemperatur-Sollwerte überprüfen.

. Wird die gewünschte Betriebsart angezeigt?

. Wurde der automatische Betrietj am Raumgerät überbrückt?
...
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.. StimmenWochentag, Uhrzeit und das angezeigteHeizprogramm?

. Ist die Heizkennlinien-Steilheit richtig eingestellt?

. Verdrahtung des Aussentemperatur-Fühlers überprüfen.

1.8.1.8 Heizungsanlage funktioniert nicht richtig.

.. Alle Parametergemäss Einstellanleitung"Heizungsfachmann"und
Bedienungsanleitung "Endverbraucher" überprüfen. "

. Eingangtest durchführen.Ausgangtest durchführen. Elektromechanischer

Temperaturregler (TR) und Sicherheitstemperaturbegrenzer (STB) kontrollieren.

1.8.1.9 Anlagen-Frostschutz funktioniert nicht oder "nicht korrekt".

. Funktionsfähigkeit des Brenners kontrollieren.

. Funktionsfähigkeit der Pumpen kontrollieren.

.. Anlagen-Frostschutzbei Pumpenheizkreisenmit aktiver Raumtemperatur-
Begrenzung.

1.8.1.10 Schnellabsenkung oder Schnellaufheizung funktioniert nicht.

. Einstellungen auf Heizungsfachmann-Ebene kontrollieren.

. Fühler an A6 kontrollieren (Eingangtest).

1.8.1.11 Fehlermeldung, es erscheint "ER" auf der Anzeige

. Gemäss Parametrierung Endbenutzer auf Zeile 50 die Ursache des Fehlers
nachschlagen.
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Nutzen

Einstellung
~

Auswirkung

Benötigte Einstellungen

1.2 Brauchwasser-Betriebsa rt

Brauchwasser-Betriebsartenwahl unabhängig vom Heizbetrieb.

Umstellung direkt auf der Bedieneroberfläche

Die Brauchwasser-Betriebsart wird durch Betätigen der Drupktaste, auf der
Bedieneroberfläche des Gerätes umgeschaltet. .'

Mit der Umstellung wird der Brauchwasser-Betrieb ein- oder ausgeschaltet.
. Brauchwasserbereitung AUS - Kontrolllampe gelöscht.

Das Brauchwasser wird nicht bereitet. Der Frostschutz bleibt jedoch aktiv und

verhindert ein zu tiefes Absinken der Temperatur im Boiler.
. Br'?uchwasserbereitung EIN - Kontrolllampe leuchtet.

Das Brauchwasser wird gemäss den weiteren Einstellungen automatisch bereitet.

Folgende Einstellungen beeinflussen die Brauchwasser-Bereitung wesentlich und sind
für eine einwandfreie Funktion zu überprüfen:

Einstellung Einstellung

. Zeitschaltprogramm 3

. Brauchwassertemperatur-Nennsollwert

. Brauchwasser-Zuordnung

. Brauchwassertemperatur-Reduziertsollwert

. Brauchwasserprogramm

. Brauchwasserladung

. Brauchwasser-Anforderunqsart
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